
   

 

   
 

Zeitlicher Ablauf der Prüfung auf 
Trinkwasserqualität 
Um nachzuweisen, dass Trinkwasserqualität vorliegt, 
muss rechtzeitig in Ihrem Auftrag eine 
Wasseruntersuchung durch ein akkreditiertes 
Trinkwasserlabor oder das Gesundheitsamt 
durchgeführt werden. Hierzu ist spätestens 4 Werktage 
vor Veranstaltungsbeginn die Wasserprobenentnahme 
erforderlich (Laboruntersuchung dauert 2 Werktage). 

Falls die Wasserprobe nicht durch das Gesundheitsamt 
entnommen wurde, ist das Ergebnis dem 
Gesundheitsamt umgehend vorzulegen. 

Sollte das Ergebnis der Wasseruntersuchung nicht den 
Anforderungen der TrinkwV entsprechen, sind 
unverzüglich geeignete Maßnahmen zu ergreifen, deren 
Erfolg durch eine sofortige Nachprobe zu belegen ist. 

Falls hier einwandfreie Trinkwasserqualität 
nachgewiesen wird, ist die Nutzung möglich. 

Sollte keine einwandfreie Trinkwasserqualität 
nachgewiesen werden oder der Untersuchungsbefund 
nicht rechtzeitig vor Veranstaltungsbeginn vorliegen, 
wird die Verwendung des Wassers als Trinkwasser 
nicht gestattet (Nutzungsuntersagung als Trinkwasser). 

Bei Zuwiderhandlungen gelten die Bestimmungen über 
Ordnungswidrigkeiten und Straftatbestände gemäß der 
TrinkwV. 

 

Auskünfte erteilen 
Stadt Leipzig 
Gesundheitsamt 
Rohrteichstraße 16 - 20 
Tel.: 0341 123-6909 
E-Mail: umwelthygiene@leipzig.de 

Bei Fragen zu lebensmittelrechtlichen Belangen von 
nichtstationären Trinkwasserversorgungsanlagen (z. B. 
Kanisterpumpsystemen, Handwaschsäulen) wenden Sie 
sich bitte an 

Stadt Leipzig 
Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 
Theodor-Heuss-Str. 43 
Tel.: 0341 123-3788 
E-Mail: veterinaeramt@leipzig.de 

Gesetzliche Grundlagen für den Betreib 
nicht ortsfester Trinkwasserversorgungs-
anlagen 

• Trinkwasserverordnung (TrinkwV) 
• Infektionsschutzgesetz (IfSG) 
• VO(EG) 852/2004 über Lebensmittelhygiene 
• Allgemein anerkannten Regeln der Technik: (twin 

Information des DVGW zur Trinkwasser-
Installation) 
• Hinweise zur Trinkwasserversorgung auf 

Volksfesten und ähnlichen Veranstaltungen 
• Desinfektion von Trinkwasser-Installationen 

zur Beseitigung mikrobieller Kontaminationen 
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Betrieb nicht ortsfester  
Trinkwasserversorgungsanlagen 

bei Veranstaltungen 
 

 

Gesundheitsamt 

Beantragungen nicht ortsfester 
Trinkwasseranlagen 
um den Anforderungen der Verordnung über die 
Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch 
(Trinkwasserverordnung – TrinkwV) vom 20. Juni 2023 
als Betreiber/in oder Inhaber/-in einer nicht ortsfesten 
Trinkwasserversorgungsanlage gerecht zu werden, 
müssen einige Voraussetzungen eingehalten werden. 
Diese haben wir für Sie zusammengestellt.  

Die Installation von Trinkwasseranschlüssen muss in 
Ihrem Auftrag durch eine qualifizierte Fachfirma unter 
Verwendung trinkwassergeeigneter und den 
anerkannten Regeln der Technik entsprechender 
Materialien erfolgen. 

Daher ist es erforderlich, dass Sie die Nutzung einer 
nicht ortsfesten Trinkwasseranlage frühzeitig sowohl bei 
den Wasserwerken als auch beim Gesundheitsamt 
beantragen. 

KWL – Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH  
• für den Anschluss ans öffentliche 

Trinkwassernetz  
• 4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn 

(mindestens) 
• schriftlich bei dem Unternehmensbereich Markt                      

E-Mail: wasserwerke@L.de   

Gesundheitsamt der Stadt Leipzig  
• entsprechend § 11 TrinkwV  
• 4 Wochen vor Veranstaltungsbeginn   

E-Mail: umwelthygiene@leipzig.de              
Tel.: 0341 123-6909 (wochentags) 

 

 



       
 

Hygieneregeln 
Bei Veranstaltungen unter freiem Himmel erfolgt die 
Trinkwasserversorgung üblicherweise über Hydranten, 
Standrohre und mobile Schlauchleitungen. Durch 
Verwendung von ungeeigneten Installationen bzw. 
Materialien oder eine unsachgemäße Betriebsweise 
kann es zu einem Eintrag und zur Vermehrung von 
Krankheitserregern und somit zu einer Gesundheits-
gefährdung der Besucherinnen und Besucher der 
Veranstaltung, aber auch zu Rückwirkungen auf das 
öffentliche Trinkwassernetz kommen. 

Betreiber/-innen beziehungsweise Benutzer/-innen einer 
Trinkwasseranschluss- oder Entnahmestelle sind für 
den ordnungsgemäßen Betrieb nach den gesetzlichen 
und technischen Vorgaben verantwortlich und haben 
auf den ordnungsgemäßen Betrieb zu achten und 
eventuelle Beeinträchtigungen umgehend zu beseitigen. 
Hierunter fallen 

• die fachgerechte Erstellung der Anlage, 
• die Verwendung zugelassener Materialien, 
• ein ordnungsgemäßer Betrieb. 

Um den Anforderungen einer ausreichenden Trink-
wasserqualität zu genügen, sind folgende Hygiene-
regeln einzuhalten: 

1. Materialauswahl 
Es sind trinkwassergeeignete, lichtundurchlässige und 
unbeschädigte Schläuche, PE-Rohre und Bauteile zu 
verwenden, welche den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik entsprechen. 

Flexible Schläuche müssen KTW2- und DVGW-W 270 
geprüft sein, einem Berstdruck von mindestens 10 bar 
standhalten sowie nicht transparent sein. Das gilt auch 
für Leitungen innerhalb der Stände/Wagen.  

 

Normale Garten- oder Druckschläuche sind für den 
Einsatz nicht zulässig! 

Zum Anschluss an den Hydranten dürfen nur die vom 
örtlich zuständigen Versorgungsunternehmen zur 
Verfügung gestellten Standrohre eingesetzt werden. 
Diese sind vor Gebrauch gründlich durchzuspülen. 

Die Leitungsquerschnitte sind möglichst klein zu 
dimensionieren, damit das Trinkwasser nicht unnötig 
lange in der Leitung stagniert. 

Zwischen dem Versorgungsnetz und der Anschluss-
leitung muss eine zugelassene Sicherungseinrichtung 
(Rückflussverhinderer, Systemtrenner oder dergleichen) 
eingebaut werden. 

Schläuche und Anschlusskupplungen müssen 
unverwechselbar als Trinkwasserleitung gekennzeichnet 
sein, um eine Verwechslung mit der Abwasserleitung 
auszuschließen. 

Anschlusskupplungen der Wagen/Stände sind stets vor 
Verunreinigung zu schützen. 

Offene Leitungsenden sind fachgerecht zu verschließen. 

2. Betrieb 
Das vom Veranstalter zur Verfügung gestellte Wasser 
muss Trinkwasserqualität besitzen. Spätestens 4 Tage 
vor Veranstaltungsbeginn muss die Wasseruntersuchung 
durch ein akkreditiertes Trinkwasserlabor erfolgen. 

Die Verbrauchsleitungen, Kupplungsstücke und 
Auslassventile sind vor Inbetriebnahme ab Hydranten-
standrohr mindestens 5 Minuten zu spülen. 

 

 

Die Leitungen sind immer direkt an die Übergabestelle 
(Hydrant, Standrohr) anzuschließen. Eine Verbindung der 
Trinkwasserschläuche untereinander (von einer 
Verbrauchsstelle zur nächsten) ist unzulässig. 
Kupplungen sind so zu verlegen, dass von ihnen keine 
Beeinträchtigung des Wassers ausgehen kann (nicht in 
Pfützen, vor Manipulation geschützt). 

Nach Verlegung bzw. vor Betriebsbeginn eines jeden 
Tages ist der Leitungsinhalt mehrfach bis zur 
Temperaturkonstanz zu erneuern. 

Stagnationswasser ist zu vermeiden. 

Vor dem jeweiligen Gebrauch und nach längerem 
Stillstand ist die Trinkwasserleitung gründlich und kräftig 
zu spülen. Schläuche, Anschlusskupplungen, 
Rohrleitungen, Armaturen usw. sind sauber zu halten 
und dürfen nur zur Trinkwasserversorgung genutzt 
werden. 

Es sind tägliche Kontrollen der oberirdisch verlegten, 
nicht geschützt liegenden Leitungen auf Unversehrtheit 
durchzuführen. 

3. Reinigung und Desinfektion von 
Trinkwasserleitungen 

Es sind die Herstellerempfehlungen zur Reinigung und 
Desinfektion der Schlauchmaterialien zu beachten. 

Die Desinfektion hat durch eine eingetragene Fach-
installationsfirma (entsprechend dem Installateurs-
verzeichnis des Wasserversorgungsunternehmens) zu 
erfolgen. 

Bei der Desinfektion von Trinkwasserleitungen sind die 
allgemein anerkannten Regeln der Technik, 
insbesondere das Informationsblatt des DVGW, twin-Blatt 
Nr. 05 zu beachten. 

 

4. Lagerung 
Nach der Demontage der Trinkwasserleitung sind die 
Einzelteile zu spülen, vollständig zu entleeren und zu 
trocknen. Danach sind Sie mit Blindkupplungen oder 
Stopfen zu verschließen und hygienisch einwandfrei zu 
lagern. Auch die Leitungen innerhalb der Stände/Wagen 
sind anschließend zu spülen und vollständig zu 
entleeren. 

5. Beratung und Überwachung durch das 
Gesundheitsamt | die zuständige 
Behörde 

Vor und während der Veranstaltung können 
stichprobenartig Wasserproben aus dem Schlauch-
system entnommen werden. Die Wasserproben werden 
durch akkreditierte Labore mikrobiologisch untersucht. 
Die Kosten der Trinkwasseruntersuchungen sind von 
den jeweiligen Veranstaltern bzw. Betreiberinnen der 
Versorgungsanlage zu tragen. 

Bei einer nachteiligen Beeinflussung der Trinkwasser-
qualität oder Verschmutzung des Versorgungsnetzes 
werden entsprechende, für den/die Verursacher/-in 
kostenpflichtige Maßnahmen eingeleitet. 
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